
Ein wenig erinnern die imposanten Blütenstände 
dieser Pflanze an Artischocken (Cynara) – und da-
her leitet sich auch der wissenschaftliche Artname 
ab. Ähnlich wie bei der Artischocke sind auch bei 
der Königs-Protea zahlreiche kleine Einzelblüten zu 
auffälligen Blütenständen angeordnet. Durch die 
rosafarbenen Hüllblätter wirkt das ganze wie eine 
riesige Einzelblüte. In Natur besuchen nektarfres-
sende Vögel die Blütenstände und bestäuben sie.

Die Königs-Protea kommt im Fynbos in Südafrika 
vor, wo es sehr trockene und heiße Sommer gibt. 
Wie fast alle Proteaceae ist sie an Feuer angepasst 
und bildet hartschalige Früchte, die sich erst nach 
einem Feuer öffnen und unterirdische Knollen, aus 
denen die Pflanze nach einem Brand wieder austrei-
ben kann. 

Die Proteusgewächse sind in Australien und Südaf-
rika verbreitet und bei uns leider schwer zu kultivie-
ren. Umso toller ist es, das die Königs-Protea gerade 
hier in Tübingen blüht.
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